
Besprechungen

LINES, les RUSSEL, Franclin: Diıe Wuıunder der der Vogelkenner wiırd hıer Bildern begegnen,
Vogelwelt. München Droemer-Knaur 1977 die noch nıe gesehen hat
2972 S 203 farb Fotos. Lw. 68,— Der flüssıg geschriebene, sehr intormatıve

Text 1St VO WwWwel Fachleuten, dem Amerika-Je mehr Vögel durch VO Menschen V1 -
LE Les Lines und dem Neuseeländer Franclinursachte Umweltbelastung AUuS$S unNnserem Ge-

sichtskreis verschwinden, mehr zeigen Russel, geschrieben. Sıe tühren u1nlls ZuUuerst

den Seevögeln, den Küstenvöge N,
u11l einmalıge Bilddokumente, welche „Wun- Sumpfvögeln und den Wasservögeln. AIlder der Vogelwelt“ WIr langsam verliıeren. beobachten WIr Strandvögel autf Wande-
Wır sınd deshalb dankbar für Werke w/1e das

rung und Wanderer ZUr See Anschließend
vorliegende Vogelbuch, das u1ls 1n 203 zrofßßs- werden u11ls Jager autf Flügeln (Greifvögel),formatigen Farbfotografien 174 Vogelarten Jager in der acht (Eulen) und Vögel auf
AUS allen Erdteilen vorstellt. Dıiıe Vögel siınd dem Boden und 1n der oftenen andscha
1n ıhrem natürlıchen Lebensraum dargestellt vorgeführt. Schliefßlich können WIr dle Me1-
(mıt Schwerpunkt auf der exotischen Welt) StET.: 1mM Nestbau, die Höhlenbrüter und dıe
Die Fotos SsSTammMeEnN VO  } den bedeutendsten Farbenpracht der Schwingen 1mM Urwald be-

wundern.Vogelfotografen A4US der ganzen Welt Auch Haas 5

DIESEM EFTLI
Die Begrifte Glaube, Ideologie und Wahn werden oft unterschiedslos verwendet. Der Psychiater
und Psychotherapeut WERNER HUuTH zeıgt auf, dıie Unterschiede und dıe Gemeinsamkeiten
dieser Phänomene liegen und beleuchtet ıhre psychischen Hıntergründe.

In der ungeheuer reichen Literatur Osterreichs se1it der ahrhundertwende findet 199028 überall
Reflexionen über das österreichische Selbstverständnis. Es wırd VOTLT allem durch Darstellung
des Vielvölkerstaats des alten Osterrei klären versucht. ÄLBRECHT WEBER, Protessor für
Didaktik der deutschen Sprache und Literatur der Universität Augsburg, z1iDt einen ber-
blick ber diese Liıteratur und stellt die Frage, 1N welchem 1Inn EKuropa bei seinem Eınıgungs-
prozefß AUS dem Modell Alt-Osterreich lernen könnte.

In iıhren 1939 bzw 1945 erschıienenen Mose-Büchern haben Siıgmund Freud und Martın Buber
1n einer eit des explodierenden Antısemitismus der Gestalt des Mose ıhr Judentum disku-
tiert. LORENZ W ACHINGER macht deutlich, da{ß SA iıhnen dabe] Grundsätzlicheres 21ng,
nämlich die psychoanalytische Religionskritik und eine ntwort daraut

Im Anschluß se1ıne Auseinandersetzung mi1ıt den biısherigen Erklärungsversuchen des Terro-
r1smus (Oktoberheft schlägt VWILHELM K ASCH VOIL, den Terroriısmus als „destruktive
Interaktion“ begreifen: se1ın Ziel se1l die Zerstörung der Autonomıie der der moralischen
Integrität der anderen.

HELMUT PFEIFFER stellt dar, W 1e die Philosophen Gardavsky, Jaspers, Scheler und
Marcel die Wirklichkeit des es erfassen und deuten versuchen. Er hebt die Unter-

schiede und die Gemeinsamkeiten hervor und bringt dieses Denken 1n Beziehung ZU bıblıschen
Verständnis des es
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